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Jemnach Seine Konigliche Majeſtat in Preuſſen c. Un—
1 ſer allergnadigſter Herr aus hochſt eigener Bewegniß zu mehrerer Aufnah9J Jme derer in denen geſamten Konigllchen Landen etablirten oder noch zu

neis Ordre vom iten auch eines vom Hofe erlaſſenen allergnadigſten Reſcripti vom Sten
m. p. in hochſten Gnaden verordnet haben daß von nun an alle fremde rohe Seyde wel—
che zum Behuf gemeldeter Manufacturen und Fabriquen eingebracht und bey ſelbigen ver—
arbeitet wird von Erlegung aller Zoll-Licent-Acciſe auch Schleuſe. Gelder und anderer
dergleichen Impoſten gantz fren einpaſſiren ſich auch dieſes Beneficii die Kauff.Leute we
gen der an einlandiſche Arbeitere verkaufften Seyde zu erfreuen haben hingegen aber
wenn ſie ſolche ſremde rohe Seyde unverarbeitet wieder ans dem Lande verſchicken der
volle Zoll. Licent Aceiſe und andere darauf liegende lmpoſten davon ſodann bezahlen
Auſſer dem aber und beſonders diejenige Kanff-Leuthe und Fabricanten, welche aus eige
nen Mitteln gantz oder halb ſendene Waaren tuchtig tabriciren zu laſſen ſich relolriren
ohne die ſonſt ſchon bektannte Vorrechte und Immunitæten auch dieſes Beneficium ſodann

genieſſen ſollen
So wird ſolches hiemit bekandt gemacht damit diejenige welche mit roher Seyde

zum Behuf derer emlandiſchen Fabriquen einigen Vertehr haben oder noch anzufangen
gedencken von dieſer Koniglichen Gnade profitiren konnen; Geſtalt dann allen Konigli—
chen Rhein- auch Maas. Zoll. und Licent- Comptoiren, nicht weniger denen ſamtlichen
Wehr— und Land-Zoll.Bedienten hiedurch ernſtlich anbefohlen wird bey Einpalſirung der
rohen Seyde ſich dieſer Koniglichen allergnadigſten Intention gemaß zu bezeigen und dar—
unter keine Ditſicultæten im Wege zu legen allermaſſen Hochſtgedachte Seine Ronigli—

chhe Majeſtat die einlandiſche Seyden. Fabriquen beſtens befordert wiſſen wollen;
Hingegen aber auch in gleicher Abſicht auf diejenige HandelsLeute ſo zum Schaden der

einheimiſchen Seyden. Manufacturen die fremde rohe Seyde wieder auſſerhalb Landes
bringen wollen ein wachſames Auge zu haben und von ihnen den verſchuldeten Zoll und

J
Licent, ſo ſie frey genoſſen nachzahlen zu laſſen.

Schließlich ſoll dieſe gedruckte Verordnung bey allen Waſſer. auch Land-Zoll. und
Licent. Comptoiren zu Jedermannes Nachricht affigiret werden.

Signarum Cleve in der Krieges-/ und Domainen- Cammer den dten Septembris

1750.

C. M. v. Beſſel. Munt. Schmitz. J. C Wollmſtadt. Dnrham. Colberg. A.O. v. Raetfeld
WB. Rappard. Gajali. Michaelis. Keſſel. P. v. Hagen. Schweodler.

Circulare,
An alle Rhein. auch Maas-Zoll und Li-

eent, auch Wehr.und Land-Zoll. Com-
Baumannptoire, wegen freyer Einpallirung der

rohen Seyde.
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